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Zeitung.

o 4
Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhalt . Leipzig ; Ankunft drr Königs Schwedischen Majestäten. Wien ; der heilige Vater wird den Kaiser
Napoleon krönen. Hamburg ; Antwort auf einen Artikel aus Constankinopel im Moniteur Nro . 317 . Frank,

surr ; Erwartung Kaiser Naptteons in Mainz Paris ; Ankunft des Prinzen Louis. Neapel ; der Vesuv brennt
wieder, rondon ; man vermuthet eine baldige Landung der Franzosen . Vorkehrungen dagegen . Slärke der Fran¬
zosen zwischen Bvuloane und Calais. Petersburg ; Volksmenge - Türkey ; noch immer grosse Verwirrung in Sev-
vicn. Vermischte Nachrichten . *

Deutschland .
Leipzig , vom zi Aug.

Diesen Nachmittag und Ihre Majestäten, ' der Köniz
und die Königinn von Schweden , hier cingetroffen , und
im Hotel de Sare aboesnegen. Von hier g - ht die Rei¬
se über Wö . litz nach Magdeburg.

Wien , vom 5 Sept.
Briese aus Rom melden, daß Se. pabflk . Heiligkeit die

durch einen Kourttr Ihnen zu elommcne Einladung des
franz . Kaisers zu der auf den 20 Nvv. d . I . festgcsez-
tcu Kaiscrkrönung , nach vorher abgehaltencm Konsistori-
rium , angenommen hatten , und sich in Begleitung von
8 Kardinalen nach Paris begeben würden , um die
Krönung des Kaisers Napoleon , unter Assistenz jentr
Kardinale in Person zu vollziehen .

Hamburg, vom 5 Sept.
Aus Rußland ist hier eine in französischer Sprache

verfaßte Druckschrift
'

angekommen , welche den Titel
führt : Antwort aus den Artikel aus Kvnstantinvpel ,
Moniteur Nr. 317. Es sind davon nur wenige Erem -
jMen zu haben . Wir heben daraus folgende Stellen

aus : Wenn auch Rußland .-; bis 6020 Mann in die
Sieben « Jnselnrcpubltt schikt , so darf doch niemand
darinn einen Grund zu politischen Muchmaßungen suchen.
Eine so unbedeutende Expedition gehört nur zu den ge¬
ringsten Zweigen des allgemeinen Systems , weicht ? Ruß¬
land in diesem Augenblick zur Richtschnur angenommen
hat. Ein wahrer Staatsmann muß also aas das Gan
ze dieses Systems , keineswegs aber aus diese wenigen
in der Sieben - Jnselnrepublik liegenden Truppenkorps
seine Aufmerksamkeit richten. Schon vor etwa einem
Jahre befahl Alexander I ., daß n 1,020 Mann in fei¬
nen Staaten ausgehoben werden sollten , welches wirklich
geschehen ist . Dadurch ist die gesummte Kriegsmacht
Rußlands auf 400,200 Mann Soldaten und 6o,2oOsMa'
krosen erhoben worden , 50,022 Mann irrcguiärer und
schon gehobener Truppen und 12,000 Mann anderer
Truppen nicht mitgerechnek , welche man unter den Kal¬
mücken , Tattaren , Baskws u . s . w. in kurzer Zeit zu-
sammenjikhen kann . Für Rußland schikt sich die Stel¬
lung des Löwen , wei ! es kiffen Stärke und dessen Wür¬
be bcsizt ; Rußlgnd,ist ein furchtbarer Koloß , welcher



fch vor Len Augen des Zuschauers nicht anderst stellen rende ital. Gen. Pkno zu Turin angekommen war. reil
kann , als es wirklich ist . Rußland mag sich mit Preus Am zi v M erschienen 6 englische Linienschiffe , « i De
Len und Oestreich verbinden ; es mag mit England in Fregatten und s Korvetten in der Gegend von !a Ro< fen
rnge Verhältnisse tretten, es mag allein auf dem Kampf« chelie . Sie Hielten sich daselbst zweeTage lang auf, ohne Hei
Platze bleiben ; in jedem Falle bleibt es immer eine Ehr - jedoch etwas zu unternehmen zu
furcht gebietende Macht , ja wohl die erste im Range , Von Kadix vernimmt man unterm 50 Aug . daß dort «nl
so lange es nach seinem Systeme von Uneigcnnuz und eine Fregatte von Vcra - Lrur , mit 5z Mck . Realen , wi
Gerechtigkeit handelt . Freilich kann Rußland dabei nichts angekommen war. Man erwartete in kurzem «och zwei mi
gewinnen , wenn es sich einem gewissen Eroberungsgeist «ndere Fregatten mit sehr reichen Ladungen. bis
überläßt ; in sich ist es jezt schon groß genug; seine Grän « Die Arbeiten an der Domkirche , wo die Krönung D
zen sind weit genug ausgedehnt ; es braucht sie gar nicht LeS Kaisers statt haben soll , werden mit Thatigkeit fort» tai
mehr zu erweitern ; es kann aber , wenn sein redlicher
und vorsichtigerSouverain dcnKrieg erklärt,wünschenswerthe
Resultatesowohl für sich als fürEuropa erzwingen . Alexander
ist von Natur aus sanft und gut , in allem aber , was
gerecht ist , bis zur Hartnäckigkeit standhaft . Man wür¬
de ihn sehr wenig kennen , wenn man glaubte , daß -die
Regensburger Note Ihm von Markos und von seinen
Anhängern , so ränkevoll sich auch ftyn mvgten , einge
geben worden scy. Man sicht auch nicht ein , was Ruß¬
land etwa verlieren mögte , wenn es den Krieg gegen
Frankreich erklärte. Die Kannengieser von Kovstantino -
pel mögen sagen , , was sie wollen , so sind die Russen
doch immer furchtbare und kricgsqewohnte Truppen ;
100,000 Mann Russen , die etwa in Italien landen
mögten , würden schon nicht so leicht auszurotten seyn,
als man sich etwa vorstellcn könnte . Man erinnere sich
daran, was eine Handvoll Russen vorz Jahren in Ita¬
lien ausgerichtrr hat. re.

Frankfurt , vom 12 Scpt.
Alle Erwartungen sind auf die Ankunft des Kaisers

der Franzosen in Mainz gerichtet. Von Mainz gehen
glanbwürdige Nachrichten ein , daß er „wegen ( den 13°
September ) Abends oder am Freitag Morgens früh
rintreffen werde. So lauten wenigstens die Zuverlaßig -
stcn Nachrichten von Mainz bis heute den raten dieses.

Frankreich .
Paris , vom y Scpt

Der Prinz Louis ist am 2 d . auf der Rükrcise von
Turin hierher , durch Lyon passirk . Seine schnelle und
plözliche Abreift von Turin hat dort zu mancherlei Ver-
muthungen Anlaß gegeben . Man hat bemerkt , daß den
Tag vorher der aus Frankreich nach Mailand zurükkeh -

gesezt. Man sucht mit Geschmak die Zerstörungen Her ein
Zeit auszubessern, ohne dem Styl dieses alt - gothischea -Le
Gebäudes zu schaden . C >

Man sieht jezt nächstens einer drsinitiven Bestimmung K>
unserer Regierung in Betreff derjenigen Güter und Pri- ^ au
vakbesitzunaen entgegen , die ehemals auf dem linke» D
Rheuuifer von deutschen Fürsten , Ständen « . s. w. ei-
genthümlich besessen worden , und von ihnen an Frank« K
reich abgetreten worden sind . — Die -Aufhebung des Se- ge
questers von den meistm Gütern der ehemaligen adeli« Mi
chen und großen Desizer soll nächstens auch erfolgen , da

^
C

alle Interessenten sich beeisen, , die Bedingungen , unter m
denen sie , nach der leztern Verordnung der Negierung , Fa
wieder zu dem Besiz ihrer Güter gelangen können , Zu m
rrsüllen. -T

Italien . «i
Neapel , vom 21 Aug. H

Durch eine » königl . Befehl haben die Jesuiten alle
noch unverkaufte Güter ihres ehemaligen Collegiums zu H
St . Severino zurück erhalten . Durch einen andern kü-
nigllchen Befehl wird Las hiesige aufgehobene Bcnedic - ,sx
tiner - und Karthäuftrkloster wieder hergestellt. — Dcr
Vesuv wirft noch immer Feuer und Lava aus , ohne je« ^
doch Schaden anzurichten. Sein dießmaliger Ausbruch
war gleich Anfangs nicht sehr heftig, und da seine Au -, s,
leerung nach und nach erfolgt , so sieht man diese hier > ^
als ein sehr erwünschtes Ereigniß an , das uns gegen Erd- ^
beben schützt. Des Nachts erscheint der Gipfel des Ve -

z §
suvs ganz im Feuer , und gewährt einen schönen Au - §
b -ick . , -

England . '
Schreiben aus Londen , vom zu August . i <

Jeder Brief , den wir von der Küste erhalten , b<- t
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, Mt in- Darauf vor , -aß der -Fein- .endlich seine «
Versuch machen werde. Man kann von im fern Schis«
fen die Zubereitungen und ManövreS io Frankreich se>
hen , und es ist unmöglich , aus denselben etwas anders
zu schließen , als daß wir die feindlichen Booiflotken
endlich erwarten müssen. Am Mittwoch früh Hörle man
wieder eia starkes Feuern ., weiches sich gegen den Nach¬
mittag vermehrte . An der ganzen Küste von Blancneß
bis Boulogne stiegin große schwarze Rauchjäulen auf.
Die Schiffe in den Dänen haben Befehl , ihre Kabel¬
taue gleich , fahren zu lassen oder zu kappen, sobald sie
rin Signal dazu aufruft. Wegen dieser neuen Umstan-
Le hat die Negierung auch etliche gcmicthcte und Arcise-
Cutters befehliget , sich unter dem Commando des Lord
Keith in den Dünen zu versammeln . Von dort sind
auch etliche Schiffe zur Verstärkung der Blockirflotte in
Boulogne abgesegelt.

Der Lugger , General Coote , kam gestern von der
Küste von Boulogne in den Dänen an . Als er abfc-
gelte , waren drcy unsrer Fregatten « nd kleinere Schiffe
mit einer Menge feindlicher Schiffe Handgemein. Dir
Schiffe , welche der Feind herausgeschickt Hatten waren
nicht in den Hasen zuräckgekchrt. Der General Coote
kam , um Lebensmittel für unsre Flotte zu holen , wo»
mit er gestern Nachmittags um z Uhr wieder abseaelte.
Der Adament von 52 Kanonen , und die ganze dispo¬
nible Macht in den Dünen segelte nach der französischen
Küste.

Weil man stündlich den Feind erwartet , so ist in der
Ädmiralität die Einrichtung getroffen , daß alle Nachte
etliche Secretärs , Schreibers und Voten wach scyn müs¬
sen , damit keine Verzögerung Slatt habe.

Man versichert , daß zwischen Boulogne und Calais
180,200 Mann völlig bereit sind , sich -eiazuschiffen .

Das Volk eines grvvmmnen Fischerbootes hat ausge¬
sagt , daß vorige Woche die Lc> Transportschiffe , wel¬
che zu Anfang dieses Monats aus Vlißingen segelten ,
durch Gent passirt und zu dem linken Flügel von Vuo -
Mpartcs Flolille gestoßen waren , welcher aus 400
Schiffen von verschiednen Schiffen bestcht und 2 Linien
in dem Canal von Brügge hinter den Schleusen von
Slykens bildet. Sie können kort nicht bombarlmt wer«
den und können von dort bald nach Ostende gelangen.

Etliche 122 Maschinen zur schnellen
der Truppen nach der Küste sind bereits in London vol¬
lendet und zu den Wagen - und Pferde - Verleihern ge¬
schickt wordcu , wo man sie aus die Wagengestelle setzt ,
welche zum Dienst der Negierung subscribiri worden
sind. Eine große Menge derselben wird noch heute und
morgen fertig .

Der Cutter , welcher an der sranz . Küste von einer
feindlichen Bombe in den Grund gebohrt wurde , hieß
die Constitution , Capitain Mowle. Der Cutter war
etwa « inen halben Kanonenschuß von der Küste mit"ei-
uer Brigg und 2 Jachten handgemein geworden : die
letzter » Hatten weiße Böden , grüne Seiten und waren

reich vergoldet ; man glaubte , daß sie etliche vornehme
Offiziere am Bord Hatten . Als der engl. Culter nahe
genug war , um mit Traubenhagel etwas ausrichren z«
können , ließen die Lugger oder Jachten alle Masten
und Segel nieder und ruderten , so schnell sie konnten ,
«ach dem Äser ; der Cutter folgte ihnen . Indem fiel
.eine Bombe von Zoll im Durchnusser an Bord und
that so gewaltigen Schaden , daß man das einstromends
Wasssr nicht m .hr aufhalten konnte. Der Cutter mach¬
te rin Noth'ignal ; in wenigen Minuten kamen etliche
Böte des engl. Geschwaders ihm zu Hülfe und nahmen
das Volk unversehrt auf ; ein Sch -ffmnge si » nd gleich
«eben Sem Ort , wo die Bombe niederster ; die Bombe
riß ihn zu Boden , aber weiter wurde er nicht beschä¬
digt. Ungeachtet etliche 1220 Bomben und Kugeln ge¬
worfen wurden, so trafen sie doch wenig und der Scha «
de war unsrer Seils ohne Bedeutung. Die Fregatte
Jmmorkalite wurde von einer Ku, - ! erreicht , welche z
Lenke verwundete und eine Bombe von 8 Zoll ini
Durchmesser fiel auf die Brigg Harpp , wo sie durch
das Verdick gieng , einen Mann ködtete und einen Bal¬
ken zerbrech , wodurch glücklicherweise die Brand ! öhre
herausgerissen wurde , und sie fiel in den Schiffsraum ,
wo ein Seemann sie gleich in die Arme nahm und in
einen Wass.rElmer warf. Etliche Schiffe wurden an
ihren Segeln beschädigt , aber niemand wurde getötet .
Von den feindlichen Schiffen wurden etliche Schiffe
encmasiet und da sie voll Truppen waren , so muffen
viele von ihnen das Leben eingebüßt haben. Etliche Of¬
fiziere des Geschwaders hielten dafür , Busaaparke sep
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Lstt « Kd befinde sich vielleicht gm Bord einer der cr-
ivähutcn Jachten , weil die feindlichen Schiffe sich nie»
« als so weit an unser Geschwader wagten .

Rußland .
Petersburg , vom 22 Aug .

Die gestrige Hoszeimng enthielt salzendes : Den Gra¬
fen Nikolai Bulgary erheben wir , für seine , Unfern
Truppen , bei Einnahme der Insel Korfu und der übri-
gen jezt zu der jonischen Republik gehörenden Inseln ,

^ geleisteten Dienste , allergnadigst zum Etatsrath . " —
Die wi - klichen Kammerherren , den bei den Kurfürsten
von Württemberg und Baden in - er Qualität Unfers aus¬
serordentlichen Gesandten üchenkcir Baron Maltiz , und
den bei Unserer Mission ja London stehenden Fürsten -Bo -
rätinskji , haben Wir , mit B . idchattung ihres Postens,
«lleignädigst zu geheimen Räihcn ernannt ."

Heute ist die Ukase über die neue Censur erschienen.
Eie ist sehr milde , und ganz der aufgeklärten Denkungs¬
art vnsers väterlichen Regenten wördio . Im Ganzen hat
sie , wie man sagt , viel Aehnljchkeit mit der dänischen.
Nächstens wird man das Ausführliche davon hören.

Nach einer genauen und zuverlässigen Zahlung in den
Monaten May . und Junius beträgt die Zahl der Ein-
tvohncr dieser Residenz 247,000 Seelen .

Türkey ,
Die Verwirrung in Servien und in den Nachrichten

von den dortigen Begebenheiten dauert immer noch sott .
Folgendes sind die neusten Berichte von der östreichisch-
türkischen Grenze , vom 17 . Aua . Der vormaligeKomman¬
dant von Schabatz , Muß Aga , hatte in Bosnien
Avvo zerstreute Türken versammelt , um zu Gunsten
der Belgrader gegen die Servier eine Diversion zu ma¬
chen. Der jrzige servische Kommandant von Schabatz
ließ sie ruhig die Dr .ra paffirelizalits ergr -ff ror ihnen
dir Flucht. Czerny George nahm gleich ein Korps
seiner besten Truppen , theilke sie in 2 Divisionen und
marschirt : schnell gegen den Feind z er traf ihn den 10 .
bcy Ostrowa an , stürzte auf ihn los , und es erfolgte
die hartnäkiastr und blutigste Schlacht. Die 'türkischen
Glieder wurden auf allen Seiten durchbrochen ; Muß
Aga und mehr als die Hälfte seines Korps blieb aus
dem Platz , und der Nest ward gefangen . Der Ver¬
lust der Servier ist auch beträchtlich , und belauft sich
»us 4 0 Mann .

Die Unterhandlungen zu Belgrad gehen nicht zu >»
Besten . Bekir - Pascha verlangt von den Servier»
820 Vcutel Kontribution. Der Pascha von Belgrad
soll durch einen andern abqUvßr werden , der 2voc>
Mann mitbringen soll ; die Servier fürchten durch diese
Veränderung einen neuen Druck, u . scheinen entschlossen
zu ftyn , sich dem muenGouvernemeuk entgegen zu setzen .
Vom 20. Sept . Es war - los das schwächste von 2 in l
Bosnien ncs. mmelten Korps, weiches von den Servier »
am 10 . geschlagen wurde . Das andre marschirte unter¬
dessen aus Schabatz, und nahm diesen schwach besetzten
Platz ein , ohne vielen Widerstand zu finden. Alles ,
was nicht muselmännisch war , wurde ohne Unterschied
des Alters und Geschlechts niedergcmacht.

Als die Servier dieses erfuhren, eisten sie nach Scheu
katz , welches aber vor ihrer Ankunft von den Türken
geräumt wurde. Nun wurden wiederum alle noch zuiM
gebliebenen Muselmänner ergriffen , und sollten hmgerich -
let werden. Czerny George , der sich selbst zu Schabatz
befand , hatte 2,000 Mann mttKanonen abgeschcktt
um Muß Aga zu verfolgen , ( der im früheren Bericht
gkkvdkek worden war ) Man sezt immor noch voraus ,
daß B - ckir Pascha Verständnisse mit ihm hatte , und
Czerny hakte jenem , vor seinem Ausbruch nach Scha¬
batz , eine Frist von 8 Tagen bestimmt,binnen deren dieUnter -
handlung beendigt seyn müßte , widrigenfalls der Streit
auf den Wällen von Belgrad entschieden werden sollte.

Vermischte Nachrichten.
Die neuesten Briefe aus Genua enthalten die noch

unverbürgte Nachricht von einer zwischen der engl . Fist¬
le unter dem Admiral Nelson , und der sranz. von Tou¬
lon ausgelaufenen Flotte vorgefallencn Seeschlacht.

Carlc-ruhe . (Vcrlohrne Brieftasche .) Vorgestern als
Donnerstags - . iz . Sept . ist zwischen Rastatt und Hü-
gclshcim eine roth Saffianene Brieftasche verlohren ge¬
gangen . Darinn befinden sich My Wechsel , z Briese
von Basel , ein Paar silberne HrmbderKnöpse mit Stei¬
nen , ein Paß , und noch einige andre unbedeutende
Schriften. Der redliche Finder wird gebeten , solche
im Macklottischen ZeitungsComptoir abzugeben . Mal »
verspricht ein Louisd 'or Doucgur .
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